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Die Stadt baut Wohnungen in Dingolfing

die stadt betätigt sich derzeit auf wei-
ter Flur als  bauherrin. zu den bau-
maßnahmen die sich im bereich der
sozialen stadt abspielen und die eine
besondere bedeutung für die Verfüg-
barkeit von Wohnraum haben, gehö-
ren die neubauprojekte höller straße
und bahnhofstraße, sowie auch die
nachverdichtungsmaßnahme in der
reichenberger straße. zusammen
werden im rahmen dieser drei bau-
maßnahmen rund 150 zusätzliche
Wohnungen entstehen. durch den
bau von Wohnungen hofft die stadt,
zur entlastung des derzeit ange-
spannten Wohnungsmarktes beizu-
tragen. 

Baugebiet Ennser Str.

als weiterer schritt in diese richtung
ist auch das baugebiet ennser str. ii
anzusehen, für das die erschlie-
ßungsarbeiten bereits dem ende zu-

gehen. Von den insgesamt 328 bau-
grundstücken gehören der stadt über
290. Von diesen sind 120 bereits ver-
kauft. der nächste abschnitt kommt
voraussichtlich anfang 2017 auf den
Markt.

Höller Straße

nachdem der abbruch der bestands-
gebäude im Frühjahr 2016 zügig in
angriff genommen wurde, steht nun
der rohbau weithin sichtbar am ein-
gang des stadtteils höll-ost/ st. josef
an der ecke höller und löhestraße.

die ersten Mieter werden im juli 2017
dort einziehen - darunter auch der
"stadtladen Frick" (ehemals um's
eck) von Werner Frick mit neuem
partner. als weitere gewerbliche Mie-
ter stehen das unternehmen ecovis
sowie die ingenieurbüros schmid und
intertech schon fest.

die 45 Wohnungen verschiedener
größen und zuschnitte werden im
sommer 2017 vergeben. anhand
welcher kriterien die Vergabe erfolgt
ist offen. die berechneten gesamt-
projektkosten belaufen sich auf rund
15,9 Mio. euro.   

Reichenberger Str.

Mittlerweile ist die baugrube ausge-
hoben und die betonarbeiten im kel-
lergeschoss haben angefangen. es
entstehen zwei Wohnhäuser mit je-
weils 25 Wohnungen in verschiede-
nen größen. die Wohnungen

erstrecken sich über fünf etagen,
diese sind allesamt barrierefrei mit
aufzügen zu erreichen. zusätzlich
sind einige Wohnungen behinderten-
gerecht geplant. auch stellplätze für
autos wird es geben. auf dem ge-
lände werden außerdem Freiflächen
und ein spielplatz entstehen. die ge-
samtfertigstellung und inbetrieb-
nahme ist für Mitte 2018 geplant.  

Bahnhofstr.

die abbrucharbeiten in der bahn-
hofstr. sind soweit abgeschlossen, die
bauarbeiten sollen im Frühjahr begin-
nen. durch die unterbringung eines
Wohnheims der lebenshilfe mit 15
Wohneinheiten für betreutes Wohnen
war zunächst eine umplanung erfor-
derlich. die bauarbeiten sollen bis
ende 2018 abgeschlossen sein. die
kosten des projekts sind noch offen.

Nach einer Übergangszeit im
Stadtteilzentrum Nord (unten)

zieht der Einkaufsmarkt Frick ins
neue Gebäude in der Löhestr.

(links)

Das Areal für das Wohnprojekt an
der Bahnhofstr. ist inzwischen

eingeebnet

Auch in der Reichenberger Str.
sind die Bauarbeiten schon in vol-

lem Gange 
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Deutsch für alle im Stadtteilzentrum

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferienkurses stellen sich vor

im august/ september 2016 fand wie
schon in den letzten beiden jahren
ein Ferienkurs "deutsch für anfän-
ger*innen" im stadtteilzentrum nord
statt, der mit 20 anmeldungen be-
gann. obwohl am ersten tag sogar
25 personen anwesend waren und
die neuen spontan noch mit aufge-
nommen wurden, schwand das teil-
nehmer*innenfeld im laufe des
kurses. gründe dafür waren begon-
nene integrationskurse, heimatauf-
enthalte und arbeitsaufnahmen. bis
zum ende war die gruppe auf nur

mehr 10 personen geschrumpft.
sechs der teilnehmer*innen, die bis
zum ende durchgehalten haben, dür-
fen wir ihnen hier kurz vorstellen. 

tabita laura (36)
kommt aus rumä-
nien, ist gelernte
schneiderin und
seit drei Monaten
hier. am liebsten
möchte sie sofort
arbeiten, sich wei-
ter bilden und

Freundschaften schließen. Mit dem
deutschkurs war sie sehr zufrieden,
sie wünscht sich aber noch mehr ge-
legenheiten, zu sprechen und zuzu-
hören. 

anişoara (42)
kommt aus rumä-
nien, kocht und
tanzt gerne. seit
sechs Monaten ist
sie in deutschland,
wünscht sich hier
zu arbeiten, geld
zu verdienen und

zu heiraten. obwohl sie im kurs
schon viel gelernt hat, braucht sie
noch mehr sprachpraxis.

hashem (22) ist
student aus syrien
und seit zehn Mo-
naten in deutsch-
land. er würde
sein studium
gerne fertig ma-
chen, wünscht sich
ein gutes leben

und ein harmonisches Miteinander.
im rahmen des kurses hat er viele
neue Wörter hinzugelernt und ver-
steht nun leichter, was die einheimi-
schen sagen. 

ramez (40) aus
syrien ist buchhal-
ter und it-techni-
ker und seit einem
jahr und vier Mo-
naten in deutsch-
land. er wünscht
sich, mit seiner Fa-
milie in deutsch-

land zu leben und einmal in einem
großen unternehmen zu arbeiten. in
seiner Freizeit malt und tanzt er gerne
kaukasische tänze. Vom deutsch-
kurs war er begeistert, hätte aber
gerne mehr diktate geschrieben.

ahmad (24) ist
koch, kommt aus
syrien und ist seit
zehn Monaten in
deutschland. um
seine zukunft er-
folgreich zu gestal-
ten wünscht er
sich eine aner-

kannte ausbildung und eine pas-
sende arbeitsstelle. seine grammatik
konnte er im rahmen des kurses
verbessern, eine audio-cd mit hör-
beispielen hätte ihm zusätzlich gehol-
fen.

ibrahim (27)
kommt aus syrien,
ist student der so-
ziologie und seit elf
Monaten in
deutschland. er
möchte gerne sein
studium abschlie-
ßen und bald eine

Familie gründen. der deutschkurs
hat ihm gefallen. da er gerne liest,
kann er seine kenntnisse sicher
schnell weiter ausbauen.

unter der leitung
von silvia Weiss-
mann fand 2016
zum dritten mal
der „Ferienkurs
deutsch für anfän-
ger*innen“ im
stadtteilzentrum
statt.
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Caritas Fachambulanz für Suchtprobleme

die caritas – Fachambulanz für
suchtprobleme bietet hilfe und
unterstützung für Menschen mit
suchtproblemen. gemeinsam mit
den betroffenen werden Möglich-
keiten erarbeitet, wie diesen am
sinnvollsten bei deren psychoso-
zialen schwierigkeiten geholfen
werden kann. dies kann sich von
intensiver beratung bis hin zur
Vermittlung in eine suchtfachklinik
erstrecken.

zur zielgruppe gehören Men-
schen mit problematischem alko-
holkonsum, drogenmissbrauch,
Medikamentenabhängigkeit, ess-
störungen und nicht stoffgebun-
dene süchte wie z.b. glückspiel-
und internetsucht.

in die Fachambulanz  können
auch  Freunde und angehörige
sowie personen aus dem sozialen
umfeld der betroffenen kommen.

die beratung erfolgt in einem ver-
trauensvollen rahmen, kostenfrei,
auf Wunsch anonym und unab-
hängig von konfession und natio-
nalität und ist somit allen
zugänglich. die berater unterlie-
gen der gesetzlichen schweige-
pflicht, so dass sich die klienten
absolut vertrauensvoll an die be-
raterinnen wenden können. 

Hilfe für Suchtkranke und deren Angehörige

Frau sandra süssel hat die lei-
tung der Fachambulanz übernom-
men, nachdem ende letzten
jahres der leiter der einrichtung,
herr hermann gäßlein, überra-
schend verstorben ist. 

Caritas-Fachambulanz für
Suchtprobleme

Griesgasse 21
84130 Dingolfing

Tel.: 08731 / 325733-0; Mail:
beratung@suchtambulanz-

dingolfing.de

Auf einen Blick: Sportangebote für Kinder in Höll-Ost
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kicker,  billard, sport, gemein-
same spielerunden oder  grill-
nachmittage? Wenn du
mitmachen möchtest oder eigene
ideen hast, melde dich bei uns!

Wir helfen dir bei deiner bewer-
bung. ruf einfach an und triff
dich mit uns.

Kontakt: 
jugendtreff get2gether

dingolfing, st.-josef-platz 4

tel.: 08731/ 3253673

Mail: brenner@juz-dingolfing.de

Öffnungszeiten: 

dienstag bis Freitag 

von 16 - 20:00 uhr

ab 12. november auch wieder
jeden 2. und 4. samstag im
Monat!

Die Jugendseite - Tischtennisschläger selbst gebaut 

in der Werkstatt des stadtteilzen-
trums höll-ost wurde anfang sep-
tember fleißig mit holz gearbeitet.
eine gruppe jugendlicher baute
unter anleitung des sozialpädago-
gen eike brenner vom jugend-
zentrum tischtennisschläger aus
sperrholz. Während einige jungs
solche arbeiten schon aus der
schule kannten, waren sie für an-
dere völliges neuland.

auch kreativität war gefragt, da
die jugendlichen sich selbst ent-
scheiden konnten, welche Form
der schläger haben sollte. zu-
nächst wurde die Form auf das
sperrholz gezeichnet, danach mit

der laubsäge ausgesägt. Wie die
schläger aus dem handel wurden
auch die selbst gebauten aus
mehreren schichten zusammen-
geleimt und ergaben so einen
ganzen schläger. um die Werk-
stücke komplett zu machen, wur-
den noch ein original
tischtennisschläger-belag auf ge-
klebt.

die jungs hatten viel spaß dabei,
selbst etwas herzustellen und
konnten dabei auch einiges hinzu-
lernen.

Eike Brenner
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bis vor einigen jahren wurden im
haus nummer 24 am Marienplatz
noch textilien verkauft. seit 3. Feb-
ruar betreibt dort die Mittelschule din-
golfing eine Werkstatt, die gebrauchte
Fahrräder für Flüchtlinge herrichtet.

Wie läuft das projekt ab? eine
gruppe von schülerinnen unter lei-
tung von schulsozialarbeiter helmut
ammer übernimmt anfallende repa-
raturen und gibt die danach verkehrs-
tüchtigen Fahrräder an Flüchtlinge
weiter. die Werkstatt ist jeden don-
nerstag von 12.30 uhr bis 15.30 uhr
geöffnet. zu diesen zeiten werden
gerne auch guterhaltene gebrauchte
Fahrräder und ersatzteile entgegen

genommen – die spenden können
aber auch wie bisher an der Mittel-
schule dingolfing abgegeben werden. 

schon der start des projekts an der
schule im dezember war ein renner.
bei der suche für den besten namen
für das ganze beteiligten sich schü-
ler aus allen jahrgangsstufen. es gab
zwei sieger: „repair and share -
bikes4refugees“. so heißt die Werk-
statt am Marienplatz auch.

schüler, die auch in ihrer Freizeit mit-
arbeiten wollen, fanden sich genug,

auch für die ganzen Vorarbei-
ten. nur wenige eltern waren
nicht begeistert, dass ihre kin-
der etwas für Flüchtlinge ma-
chen sollten. dabei übersehen
sie doch glatt, dass schüler in
diesem projekt nicht nur etwas
für die integration von dingol-
finger neubürgern tun. die Mit-
telschüler lernen auch,
Verantwortung zu überneh-
men, mit Menschen umzuge-
hen und nicht zuletzt die arbeitspraxis
beim reparieren der Fahrräder. dazu
kommt die notwendige einsicht: re-
parieren ist besser als Wegwerfen!

die idee kam von schulsozialarbeiter
helmut ammer.
er rannte damit
viele offenen
türen ein: die
stadt dingolfing
stellt den laden
zur Verfügung.
dingolfinger bür-
ger spendeten
schon eine ganze
reihe von Fahr-
rädern. die re-
gierung von
niederbayern för-
dert das Vorha-
ben. das
staatsministerium
umwelt und Ver-
braucherschutz
nahm es in das

große projekt „umweltbildung und
bildung zur nachhaltigkeit in der ju-
gendsozialarbeit“ auf. die liste der
unterstützer und kooperationspart-
ner ist schier endlos: Frau haberl von
der schulseelsorge, herr baier von
der Firma Vilstal-bikes aus Marklko-
fen, das zweirad-center dingolfing
und viele andere. als kompetenten
koopertionspartner und unterstützer
für den bereich umweltbildung
konnte die kreisgruppe dingolfing-
landau des bund naturschutz ge-
wonnen werden. 

Fahrradwerkstatt am Marienplatz - Fahrradreparatur für Geflohene und mit Betroffenen

Mittelschule repariert Fahrräder für Flüchtlinge

Für das Projekt „Repair and share - Bikes4Refugees“ der Mittel-
schule hat die Stadt Dingolfing ein leer stehendes Gebäude zur

Verfügung gestellt. 

Die dort eingerichtete Werkstatt darf nun auch für das aus dem
Helferkreis Dingolfing-Landau heraus entstandene Projekt „Fahr-

rad & Verkehr“ genutzt werden. 

Die SchülerInnen können stolz auf ihr Projekt sein

Kontakt 

Schulsozialarbeit an der Mit-
telschule Dingolfing 

Dr.-Martin-Luther- Platz 7
84130 Dingolfing 

Telefon: 08731/3240757

Mit viel Engagement wurde die Werkstatt
eingerichtet
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Integration heißt miteinander

seit Mai 2016 läuft das projekt "Fahr-
rad & Verkehr" im rahmen der
Flüchtlingsarbeit der caritas dingol-
fing. geleitet wird es von ralf baurs-
krey in kooperation mit dem
Quartiermanagement soziale stadt
dingolfing, Martin drischmann. als
freiwillige helfer unterstützen uns ale-
xander Feil, Franz Wrhel, khadim
beye (senegal) und neuerdings
ahmad zaruor (syrien).

inzwischen sind
es über 50 Fahr-
räder, die das
team gemein-
sam mit geflüch-
teten für
geflüchtete wie-
der einsatzfähig
gemacht hat.
schwierigere re-
paraturen wer-
den in der
Fahrradwerkstatt
der Mittelschule
am Marienplatz
24 vorgenom-
men. kleinere
reparaturen wie
u.a. räder-/rei-
fen-defekte oder
austausch von
brems- und
schaltungsseilen
werden Freitags
ab 13.00 uhr in
der Flüchtlings-
unterkunft stau-
seest. erledigt.

bei der Fahrradreparatur für
Flüchtlinge wird die gelebte in-
tegration besonders deutlich.
die Flüchtlinge legen selbst
hand an - unterstützt durch die
helfer und das passende
Werkzeug.

die Fahrräder, die das projekt-
team z. b. von freundlichen
bürgern und vom bauhof der
stadt             (Fahrräder die in

der Fundsachenversteigerung  kei-
nen abnehmer gefunden haben) für
die Flüchtlinge bekommen hat, wer-
den repariert und der caritas zur Ver-
teilung weitergeleitet.

durch die großzügige finanzielle un-
terstützung der stadt und der Fahr-
schule gillig (herzlichen dank an
dieser stelle!) werden benötigte er-
satzteile beschafft. kleinteile wie z.b.
bremsbeläge, schläuche und reifen
werden günstig in dingolfinger ge-
schäften eingekauft und dabei auch
die besitzer der Fahrräder in die fi-
nanzielle Verantwortung genommen.
als weitere Quelle für ersatzteile die-
nen alte Fahrräder.

dienstags von 11.00 uhr bis 15.00
uhr ist ein reges treiben in der Fahr-
radwerkstatt am Marienplatz. oft wer-
den 5-6 Fahrräder in der Werkstatt
oder auch davor parallel von den
teammitgliedern repariert.

in der stausee-
straße (Frei-
tags ab 13.00
uhr) werden
die Flüchtlinge
noch stärker in
die reparatur-
arbeit inte-
griert, da dort
nur wenige
helfer vor ort
sind und die
reparaturen
sonsten nicht
bewältigt wer-
den können.

Unterstützer*Innen gesucht

Wir brauchen unterstützer*innen zum
reparieren von Fahrrädern und zur
koordination der reparaturabläufe.

auch wenn die Flüchtlinge selbst mit-
helfen, ist eine effektive arbeit mit den
verschiedenartigen aufgaben (repa-
ratur und Finishen der Fahrräder für
die caritas, koordination der repara-
turstände, Vorbereitung der repara-
turen, ersatzteilbeschaffung,
durchführung der reparaturen,
Werkzeugbereitstellung,  sicherstel-
lung des Werkzeugbestandes der
Mittelschule usw.) nicht mit diesem
kleinen projektteam zu schaffen.

Selbst Hand anlegen ist angesagt

Das Vorgehen bei der Reparatur muss zunächst mitei-
nander abgestimmt werden

Fahrradwerkstatt am Marienplatz - Fahrradreparatur für Geflohene und mit Betroffenen

Für das Projekt „Repair and share - Bikes4Refugees“ der Mittel-
schule hat die Stadt Dingolfing ein leer stehendes Gebäude zur

Verfügung gestellt. 

Die dort eingerichtete Werkstatt darf nun auch für das aus dem
Helferkreis Dingolfing-Landau heraus entstandene Projekt „Fahr-

rad & Verkehr“ genutzt werden. 

Ehrenamtliche Hilfe bei Reparaturen

Bei Interesse stehen wir gerne
zur Klärung einer evtl. Unter-

stützung zur Verfügung:

Ralf Baurs-Krey, Tel.Nr. 08731-
3253372 bzw. 0171-3194212;

Martin Drischmann, Tel.Nr.
08731-326623
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Umgestaltung des Marienplatzes: 
Stadtrat folgt Empfehlungen der Bürgerbeteiligungsgruppe  

neue denk- und planungsansätze
kennzeichnen das im september vom
stadtrat auf Vorschlag der beteili-
gungsgruppe beschlossene konzept
der neugestaltung. attraktive aufent-
halts- und Verweilzonen werden
ebenso geschaffen wie ein großzügi-
ger Veranstaltungsbereich. Ferner
wird der Verkehr durch die künftige
einbahnstraßenregelung reduziert.
kurzzeitparkplätze für die kunden
des einzelhandels werden nach wie
vor angeboten, aber ohne dass diese
parkplätze den platz beherrschen.
barrierefrei, fahrradfreundlich und er-
lebbarer – so wird sich der neue Ma-
rienplatz zukünftig zeigen. im
einzelnen werden die wesentlichen
entscheidungen nun kurz vorgestellt
und erläutert: 

• der platz wird wie bisher sechs
Bäume aufweisen, allerdings in zwei
baum-dreiergruppen an den platzen-
den. so angeordnet gliedern sie den
platz neu, nehmen etwas die länge,
bieten aber vor allem für Veranstal-
tungen deutlich bessere Vorausset-
zungen. der blick auf die
Veranstaltungsbühne wird in zukunft
deutlich ungestörter und freier sein.
auf jeder seite bleibt einer der bereits
bestehenden bäume erhalten, zwei
neue werden gepflanzt. 

• der Verkehr wird durch den Wegfall
der umfahrungsmöglichkeit auf dem
platz anders geordnet und reduziert.
dies wird durch die Öffnung des Wol-
lertor für ein langsames durchfahren
des platzes an der süd-ost-seite er-
möglicht. am Wollanger ist das abbie-
gen nur nach rechts zulässig, um
Fahrzeuge, die vergeblich einen
parkplatz auf dem Marienplatz su-
chen, wieder auf die tiefgarage alt-
stadt hinzuführen. 

• am kopfende bei der einfahrt auf
den platz (vor der kreis- und stadtbi-

bliothek) entstehen acht Kurzzeit-
stellplätze, die um weitere zwölf
kurzzeitparkplätze entlang der künfti-
gen einbahnstraße sehr einzelhan-
delsnah ergänzt werden. diese
parkplätze ermöglichen kurzzeitbe-
suche in geschäften, in denen man
sich normalerweise nicht lange auf-
hält, z.b. dem bäcker, Metzger, der
apotheke oder dem „bücherladen“.
die zulässige parkdauer wird vom
bauausschuss noch beschlossen,
wird aber voraussichtlich nicht länger
als 15 Minuten sein. Für ausgedehnte
stadtbummel stehen nach wie vor die

für zwei stunden kostenlose tiefga-
rage zentrum, das parkdeck am au-
enweg oder die kirtawiese als
parkmöglichkeit zur Verfügung.

• der Verkehr auf der einbahnstraße
wird von den ruhigeren Aufenthalts-
flächen beidseits des Marienbrun-
nens durch sitzgelegenheiten und
eine illuminierte licht- und Wasserli-
nie abgegrenzt. so entstehen zwei at-
traktive aufenthaltsflächen, die
sowohl gastronomisch genutzt wer-
den können aber auch interessant für
das konsumfreie Verweilen auf dem
platz sein werden. durch die deutli-
che gliederung können alle genera-
tionen und altersgruppen vom
Verkehr geschützt und ungefährdet
verweilen und die angebote des
neuen platzes nutzen.

• Über den Marienplatz verteilte Fahr-
radbügel kommen den bedürfnissen
der Fahrradfahrer entgegen und be-
finden sich zumeist auch dort, wo sie
gebraucht werden. zugleich sind sie
so positioniert, dass sie sich optisch
passend in das neue stadtbild einfü-
gen. 

• der Marienbrunnen wird um eine
weitere erlebbare Wasserfläche am
nordöstlichen platzende ergänzt, die
vor allem kinder zum spiel mit dem
Wasser einladen soll. Für den Mari-
enbrunnen schlägt der planer den
nachbau des früheren „kustermann-
brunnens“ vor, der wegen erheblicher
Wasserverluste im jahr 1969 abge-
baut werden musste. die arbeits-
gruppe möchte dazu weitere
alternativen prüfen und auch zum
standort neue Vorschläge machen.

• das Lichtkonzept wird begleitend
zur Werkplanung im herbst erstellt
und berücksichtigt auf Wunsch des
stadtrats und der arbeitsgruppe mo-
derne elemente der beleuchtung des
öffentlichen raumes ebenso wie die

Entwurf der Neugestaltung

Ganz unter der Überschrift „Betroffene zu Beteiligten machen“ hat der Stadtrat im Mai 2015 eine Arbeits-
gruppe mit der Aufgabe eingesetzt, sich mit der Neugestaltung des Marienplatzes auseinanderzusetzen. Ver-
treter der Bürger, Kunden, Einzelhändler, Anwohner, Gastronomie und der Dienstleister saßen mit Mitgliedern
der Stadtratsfraktionen und der Verwaltung zusammen und haben seit der ersten Sitzung am 08. Juli 2015 die
Planungsziele erarbeitet, das Vergabeverfahren begleitet, die Auswahl der eingereichten Planungen bewertet
und Überarbeitungsaufträge formuliert. Im Ergebnis konnte der Stadtrat in seiner abschließenden Entschei-

dung dieser fundierten und abgestimmten Planungsvorstellung deutlich mehrheitlich zustimmen. Die Bürger-
beteiligungsgruppe wird auch die weiteren Planungs- und Realisierungsschritte begleiten.
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anforderungen an den platz für Ver-
anstaltungen aller art. 

• die Belagswahl und die details der
Möblierung (bänke, Fahrradständer,
papierkörbe, schirme, gastronomi-
sche bestuhlung im öffentlichen
raum usw.) werden ebenfalls noch
thema in der arbeitsgruppe Marien-
platz und natürlich in den städtischen
gremien sein. 

• das Marktkonzept wird gemeinsam
mit den beschickern des Marktes und
somit von praktikern erstellt. klar ist,
dass dabei auch die interessen des
einzelhandels und der gastronomie
einfließen müssen. damit soll die
zentrale Funktion des Wochenmark-
tes in der altstadt weiter ausgebaut
und gestärkt werden. 

es gibt also insgesamt noch sehr viel
arbeit, auch für die ehrenamtlichen
und freiwilligen Mitglieder der arbeits-
gruppe. den geschäften am Marien-
platz stehen trotz erheblicher
bemühungen seitens der stadt bei
der baustellenabwicklung harte Mo-
nate bevor. um dies abzumildern sind
bauphasen und zeitplan so gestaltet,
dass immer nur die unbedingt not-
wendigen behinderungen akzeptiert
werden, aber die zugänglichkeit zum
platz und vor allem zum ansässigen
gewerbe immer möglich sein wird. 

appellieren will die stadt bereits
heute an alle kunden der innenstadt,
auch in dieser schwierigen bauphase
den geschäften und der gastronomie

in der altstadt die treue zu halten. die
stadt dingolfing wird in jedem Fall
vieles dafür tun, dass diese anstren-
gende zeit schadlos überstanden
werden kann. um den bürgerinnen

und bürgern alle informationen rund
um die Marienplatzsanierung stets
aktuell zur Verfügung zu stellen, wird
im schaukasten und im internet re-
gelmäßig darüber berichtet sowie
eine ausstellung dazu in der kreis-
und stadtbibliothek eingerichtet. die
arbeitsgruppe wird als beteiligung
der betroffenen am weiteren entwick-
lungsprozess intensiv mitwirken. bis
zum abschluss der sanierungsarbei-
ten auf dem Marienplatz wird der Wo-
chenmarkt auf dem spitalplatz
bleiben. darauf haben sich die Markt-
beschicker in einem termin mit der
stadt dingolfing verständigt. damit
wird der allseits beliebte und stark fre-
quentierte Wochenmarkt erst nach
dem nikolausmarkt an seinen ange-
stammten standort auf dem Marien-
platz zurückkehren.

Vielen Dank an die Redaktion des

Schaukastens für die freundliche Un-

terstützung!

Marienplatz und -brunnen um 1920
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Geschichte der Kreisbücherei
Dingolfing-Landau

Was nicht jeder weiß - auch die kreis-
bücherei dingolfing-landau hat ihre
anfänge im Migrationsgeschehen.
alles begann im jahr 1955 mit einem
bestand von 310 bänden einer Wan-
derbücherei von Flüchtlingen, die
unter dem dach des landratsamtes
eine bleibe fanden.

die eigentliche bibliothek entsteht
erst am 1. Februar 1967 mit einstel-
lung einer hauptamtlichen kraft, Frau
georgine pölsterl, und der reorgani-
sation des buchbestandes. 3137 bü-
cher sind nun im dachgeschoss des
landratsamtes aufgestellt und im
Freihandsystem öffentlich verfügbar.
die ausleihe ist kostenlos.

Mit umzug in den keller der erweiter-
ten berufsschule 1968 gewinnt die
bücherei eine zentrale lage mitten im
schulviertel und übernimmt auch die
Funktion einer schulbücherei.

da buchbestand und ausleihzahlen
im laufe der zeit derart ansteigen,
beschließt der kreistag 1971 die un-
terbringung der bücherei im neubau
des gymnasiums. ab 1973 beteiligt
sich auch die stadt dingolfing an den
laufenden kosten. damit wird die bü-
cherei auch eine "stadtbücherei".

1975 wurde der architektonisch be-
merkenswerte büchereipavillion am
gymnasium be-zogen, die Funktio-
nen einer öffentlichen und einer
schulbücherei damit vereint. Ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit wie klas-
senführungen, ausstellungen,
autorenlesungen und zeitungsbe-
richte lenkten die aufmerksamkeit auf
die bibliothek und steigerten somit die
akzeptanz in der bevölkerung.

Die neue „Kreis- und Stadtbiblio-
thek“

2011 wird der umzug der kreis- und
stadtbibliothek dingolfing in das frü-
here gasthaus seethaler beschlos-
sen. Während die stadt einen
attraktionspunkt im zentrum gewinnt,
kann der landkreis die am gymna-
sium dringend benötigten räumlich-
keiten anderweitig nutzen. 

im Frühjahr 2012 beginnen die bau-
arbeiten, im august 2013 wird der
umzug in die neuen räume vollzo-
gen. Mit dem umzug ist auch ein
Wechsel der trägerschaft verbunden,
welche vom landkreis dingolfing-
landau auf die stadt dingolfing über-
geht. der name kreisbücherei
dingolfing-landau wandelt sich nun
in die neue „kreis- und stadtbiblio-
thek dingolfing“. der landkreis si-
chert im rahmen der Vereinbarung
zu, sich für die dauer von 25 jahren
an den laufenden kosten zu beteili-
gen. alle weiteren belastungen wer-
den von der stadt dingolfing
übernommen.

im rahmen des umzugs kommt es
außerdem zu verschiedenen neue-
rungen:

der gesamte Medienbestand wird auf
das rFid-system umgestellt. alle
Medien werden mit einem transpon-
der versehen, der zugleich als dieb-
stahlsicherung dient und die
selbstverbuchung an den aufgestell-
ten automaten für die ausleiherinnen
und ausleiher ermöglicht. das perso-
nal kann sich so auf andere aufgaben
wie die beratung konzentrieren.

gleichermaßen sollen mit dem neu-
bau und der neueröffnung andere
nutzergruppen erschlossen werden
wie zum beispiel ältere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. dies geschieht mit

Die Geschichte der heutigen Kreis- und Stadtbibliothek

2017 steht das 50-jährige Jubiläum an

Die Volksbücherei am Landrats-
amt

Die Kreisbücherei an der Berufs-
schule

Die Kreisbücherei am Gymnasium
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hilfe von angepassten Medienange-
boten und deutlich ausgeweiteten
Öffnungszeiten. so können die besu-
cherinnen und besucher auch sams-
tags in aller ruhe das angebot der
bibliothek nutzen.

daneben ist die neue bibliothek als
ort mit hoher aufenthaltsqualität so
gestaltet worden, dass man dort ein-
fach nur schmökern und seine Frei-
zeit verbringen kann. dieser
charakter wird durch das erweiterte
angebot an tages- und Wochenzei-
tungen, zeitschriften und einem kos-
tenlosen internetzugang (auch per
Wlan) unterstrichen.

die aktuellen Öffnungszeiten sind von
dienstag bis Freitag 10 bis 18 uhr
und am samstag von 10 bis 15 uhr.   

2017 wird das jubiläum
zum 50 jährigen beste-
hen der bibliothek gefei-
ert.

Herbstzeit ist Lesezeit!

Die Angebote der Bibliothek im
Überblick

•   ausleihe gemäß nutzungsord-
    nung: bücher kostenlos, hörbü-
    cher und dVds für 1€ auleihge-
    bühr

•   kostenlose nutzung von internet 
    an den pcs, offenes W-lan und 
    open office zur textverarbeitung,
    erstellen von tabellenkalkulatio
    nen und präsentationen.

•   lesungen für kinder und erwach
    sene

•   drucken und kopieren für 
    10ct/blatt

Der DingoBär lädt jeden ers-
ten Dienstag im Monat, wäh-

rend der Schulzeit, Kinder von
4-8 Jahre zum Vorlesen ein.

Nächster Termin am
06.12.2016 von 16:00 bis 16:45

Uhr in der Bibliothek. 

Die Stadt- und Kreisbibliothek in Zahlen von 2015:

entleihungen 2015: 100.020

entleihungen pro einwohner: 100.020 / 18.000 = 5,5 bücher hat jeder
einwohner gelesen.

aktueller bestand: 33.749 aktive leser: 2.498
besuche: 58.801

besuche pro einwohner: 58.801 / 18.000 = 3,3 mal besuchten die din-
golfinger ihre bibliothek.

rechnet man die letzten 50 jahre bei den ausleihen zusammen, so
kommt man auf die stolze zahl von 3.689.405 entleihungen.

Die Bibliothek und ihre Angebote

oben: Zugang
zur Biblliothek
vom Spitalplatz

aus

mitte: im gemüt-
lichen Innen-
raum kann

gerne geschmö-
kert werden

unten links:
Verbuchung

und Rückgabe
funktionieren
inzwischen
vollautoma-

tisch

Danke an dieser

Stelle an Thomas Ja-

blonski, Leiter Kreis-

und Stadtbibliothek

für die freundliche

Unterstützung!



Was ist los im Stadtteilzentrum? Belegungsplan ab Oktober 2016
unter Vorbehalt – informieren Sie sich bei uns!

14:00-17:00 kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen ii (mit Mi.). Quartiermana-

gement

M o n t a g D i e n s t a g M i t t w o c h

D o n n e r s t a g

F r e i t a g

10:00-11:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen i (mit do.). Quartiermana-

gement

14:00-17:00 kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

16:00-19:00  offene sprechstunde.
Quartiermanagement 

17:00-19:00 albanisch für 
schulkinder. kosova e.V.

18:00-19:30 deutschkurs für Fort-
geschrittene ii. Quartiermanagement

09:00-11:00 teestube der bera-
tungsstelle für seelische gesund-
heit. caritasverband isar/ Vils e.V.

13:00-16:00  offene sprechstunde.
Quartiermanagement

14:00-17:00 sprechstunde sucht-
beratung. landratsamt

14:00-17:00 kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

16:00-17:45 Uhr basteln für kinder
im grundschulalter (nach ankündi-

gung)

10:00-11:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen i (mit Mi.). Quartiermana-

gement

14:00-16:00 lebensmittelausgabe.
arnstorfer tafel

14:00-17:00  kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

09:00-12:00 offene sprechstunde.
Quartiermanagement

09:00-12:00 offene sprechstunde/
team. betreuungsverein 1:1

14:00-16:00  spielenachmittag für
senioren. seniorenbeirat (jeden letz-

ten Mittwoch im Monat)

14:00-17:00 kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

16:00-17:45 basteln für kinder im
grundschulalter (nach ankündigung)

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen ii (mit Mo.). Quartiermana-

gement

18:00-19:30 deutschkurs für Fort-
geschrittene i. Quartiermanagement

10:00-15:45 Förderunterricht
deutsch/ Mathematik, klassen 2-4.

Quartiermanagement

14:00-17:00 kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

13:00-16:00 schnitzkurs (nach an-
kündigung)

S o n n t a g

S a m s t a g

Get2gether - offener Jugend-
treff im Stadtteilzentrum Nord

Öffnungszeiten:
dienstag bis Freitag 
von 16 - 20:00 uhr

ab 12. november wieder jeden
2. und 4. samstag im Monat!
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Sie finden uns auch im Internet:
www.hoell-post.de

www.quartiermanagement-
dingolfing.de
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Monatliche Stadtführung

"Handwerk, Technik, Industrie"
am 06.11.2016 um 14 Uhr

Treffpunkt im Kassenbereich
des Museum Dingolfing, Obere

Stadt 19.

„Krippenführung für Groß und
Klein“ 

am 04.12.2016 um 15:00 Uhr
Treffpunkt beim Krippenhaus

am Nikolausmarkt, Marienplatz.

Mittagsbetreuung

betreuungszeiten:
Montag bis Freitag

von 11:20 - 16:00 uhr

anmeldung und info zu den 
Öffnungszeiten unter 
tel. 08731/ 3253672


